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Beilagen. Die Er gibt nähere Auffchlüſſe über eine der bedeutendſtenPerſönlichkeiten Us der Zeit der kirchlichen Reſtauration V der Schweiznämlit über Melchior Luſſy die weite bringt einen umfangreichen Auszugaus den intereſſanten Berichten des untis Ladislaus Aquino über die
von ihm In der Schweiz Beginn des Jahrhunderts vorgefundenenZuſtände; die dritte verteidigt die Rechtskräftigkeit des Uebereinkommensde heiligen Karl Borromeo mit Uri, Schwyz und Nidwalden Im ezember 1567 ann ſind noch einig Berichtigungen, Zuſätze und kleinereEntgegnungen angefügt. In den Berichtigungen ſind lei
um erſten Bande nicht —

der die namentlichelten vorkommenden Druckfehler größtenteils über⸗
gebene Datum der Verhrennun

worden Korrigiert müßte auch werden das and 9Eder päpſtlichen Bulle UV Luther; ſie iſtnicht QAm- November, —p ondern Am Dezember erfolgt Ungenau iſterner die Angabe Band 188  * daf uim Orden der Geſellſchaft Jeſudie Vorſteher der einzelnen Häuſer OUm Provinzial ernannt verden Inbezug auf 8 Perſonen⸗ und Ortsregiſter Gre noch wünchen daßmanche Namen, 5. de Preux, Zen⸗Ruffinen auch Uunter dem betreffendenAnfangsbuchſtaben aufgeführt würden
Die Schweiz kann ſich jedenfalls 5 dem erke glückwünſchen, es

hat aber auch darüber hinaus Intereſſe, namentlich In unſeren Tagen, wo
man von verſchiedenen Seiten den N  kuf nach Reform vernimmt. In dieſemWerke kann man erſehen, un welchem Geiſte un mit welchen Mitteln eine
wahre Reform durchgeführt werden ſoll
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Entwicklung vor der Trennung. Ein Beitrag zur chriſtlichen Kirchen— und
Kulturgeſchichte vor der Trennung. Von Simon eber, Doktor der Theo  —ogie, Profeſſor der Apologetik 3u Freiburg 80 und
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Eine ungemein eißige Arbeit, die bei dem Intereſſe, welches man

Volke des Arar
gen immer mehr und mehr dem edlen, tapferen, kulturſamenatlande  8 entgegenzubringen anfängt, von doppelter Bedeutungiſt. Bekanntlich hat der verſtorbene kann ihn mit Fug undRecht en Unionspapſt nennen die Unions  frage auch Iu Betreff derArmenier wieder angeregt.Unter Verwertun einer ehr reichhaltigen Literatur behandelt derVerfaſſer ſeinen intereſfanten Gegenſtand. „Vorgeſchichte, die Begründungdes Chriſtentums, das vierte Jahrhundert, Kriſen und Stürme, die armeniſcheV Unter der Fremöherrſchaft, Glaubenskrieg und Sieg“ bilden dieHauptkapitel der ſtattlichen MonogreGewünſcht hätten wir noch,Epikleſisfrage berührt haben würde;

venn der Verfaſſer die komplizierte
findet ſich die f

enn gerade In der armenifen Liturgie
Weiſe ausgeprägt.

ogenannte poſtkonſekratoriſche Vννσ Iun der denkbar ſchärfſten
Möge der gelehrte Profeſſor feinen 760  weck vollkommen erreichen, derſeine Arbeit der Oeffentlichkeit übergab „als ein Leſebuch für en Prieſter3 geſchichtlichen Fortbildung, als Einführung In das Studium dermeniſchen Kirchengeſchichte, als Begleiter bei der Lektüre der Quellen, alsBauſtein U einer un nn— Eeit mehr denn e br nötigen chriſtlichenKonfeſſionskunde als Beitrag VI  ur chriſtlichen Kulturgeſchichte“. (VIII.)
Mautern. Dr. Joſef Höller 8

12) der wiſſenſchaftlichen Studien im Franzis⸗kanerorden bis U die des Jahrhunderts.


